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Der Kraft-Wärme-Kopplungsprozess
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Das Hauptförderinstrument für den Ausbau von KWK-Anlagen in Deutschland ist das KWK-

Gesetz (Stand 2012). Dieses enthält folgende wesentliche Inhalte:
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Einblick in die gesetzlichen Rahmenbedingungen für KWK

KWK-Zuschlag

≤ 50 kW 5,41 Cent/kWh 10 Jahre oder 30.000 Bh

51 kW 200 kW 4,00 Cent/kWh 30.000 Bh

251 2.000 kW 2,40 Cent/kWh 30.000 Bh

>2000 1,80 Cent/kWh 30.000 Bh

Förderung von Netzen und Speichern

Abnahmepflicht
Netzbetreiber sind zur der Abnahme von KWK-Strom verpflichtet, die Vergütung
entspricht dem durchschnittlichen EEX Baseloadpreis des letzten Quartals. 
Momentan: 3,876 ct / kWh

Zuschlag für den Neu- & Ausbau von Kälte- und Wärmenetzen 30 % bzw. 40 % der 
ansatzfähigen Investitionskosten; Maximale Förderungshöhe 10 Millionen EUR

Speicher ab einem Volumen von 50 Kubikmeter Wasseräquivalent bis zu 30 % der 
Investitionskosten; Maximale Förderungshöhe 5 Millionen EUR
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Einblick in die gesetzlichen Rahmenbedingungen für KWK

Vermiedene Netznutzung gemäß EnWG, StromNEV

Vergütung für die Nichtnutzung der vorgelagerten 
Spannungsebenen bei dezentraler Einspeisung

380 kV
220 kV

>60        
≤ 220 kV

>6≤60 
kV

0,4 kV

LP €/kW*a AP ct/kWh

32,40 0,76

60,96 0,79

57,00 1,85

80,88 1,98

99,84 3,16
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Erdgassteuerrückerstattung gemäß EnergieStG

In Deutschland sind auf jede eingesetzte Kilowattstunde Erdgas 0,55 Cent 
Energiesteuer abzuführen. Für in KWK-Anlagen eingesetztes Erdgas, wird die 
Energiesteuer zurückerstattet.
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Installierte KWK-Leistung in Deutschland

Derzeit sind in Deutschland 9,4 Gigawatt KWK-Leistung installiert. Bis 2020 soll die 
installierte Leistung auf 16,3 Gigawatt gesteigert werden.

Laut einer Studie der Prognos AG kann der Anteil der KWK an der steuerbaren 
Stromerzeugung im Jahr 2050 bei rund 63 Prozent liegen; derzeit beträgt ihr Anteil 
rund 19 Prozent.

Ausbaupotential von KWK-Anlagen in Deutschland 
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Ausbaupotential von KWK-Anlagen in Deutschland 

ReVU* 10 kW – 10 MW

MW Invest M€ Anlagen

Neuanlagen

Ersatzanlagen 43 40 88

104 148 696

147 188 784

25%

100%

Anteil 
Wachstum

KWK 10 kW – 250 MW

Neuanlagen

Ersatzanlagen 43 40 88

516 425 962

559 465 1.050

Vom gesamten KWK-
Marktwachstum plant die 
EDL  10-25% Anteil in 
definierten Zielregionen bis 
2020

Potential für E.ON-Konzern
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Weitere Stromvermarktungsmöglichkeiten

Erdgasbetriebene KWK-Anlagen erhalten den Zuschlag nach KWKG für Strom der in das 
öffentliche Netz eingespeist wird und für Strommengen, die anderweitig vermarktet 
werden.

Stromeigenverbrauch

Folgende Einsparpotenziale ergeben sich, wenn KWK-Strom von dem Betreiber selbst 
genutzt werden:

• EEG-Umlage 6,240 Cent/kWh (ab 01.01.2014)

• Stromsteuer 2,05 Cent/kWh

• Netznutzungsentgelte inkl. Umlagen, bei Nichtnutzung des öffentlichen Netzes 

Direktvermarktung an Dritte im räumlichen Zusammenhang

Auch Dritte können von den gesetzlichen Rahmenbedingungen wie folgt profitieren:

•Stromsteuer 2,05 Cent/kWh

• Netznutzungsentgelte inkl. Umlagen, bei Nichtnutzung des öffentlichen Netzes 
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Weitere Stromvermarktungsmöglichkeiten

Regelenergievermarktung

Regelenergie dient dem Ausgleich von Differenzen zwischen Ein- und Ausspeisung und wird 
von den Übertragungsnetzbetreibern* eingekauft, um die Systemstabilität in der jeweiligen 
Regelzone zu gewährleisten. Regelleistung kann in Form von Primär-, Sekundär- und 
Tertiärreserve angeboten werden.

• Negative Regelenergievermarktung

… kontrolliertes Abschalten der Anlagen bei einer vorübergehenden Schieflast des         
Netzes durch zu große Stromeinspeisung und zu geringe Stromabnahme durch die
Verbraucher

• Positive Regelenergievermarktung

… kontrolliertes Zuschalten der Anlagen bei einer vorübergehenden Schieflast des         
Netzes durch zu große Stromabnahme durch die Verbraucher und zu geringe 
Stromeinspeisung

* In Deutschland ist das Stromnetz in vier Regelzonen aufgeteilt: Tennet, Amprion, 50 Hertz, EnBW



Sulechów, 22.11.2013, X. Deutsch-Polnische Energiekonferenz

Standort: Berlin Schönefeld

Betreiber: E.ON e.dis Contracting

Eigentümer: e.dis AG

Typ: Blockheizkraftwerke (4 Stück Caterpillar)

Brennstoff: Erdgas

Leistung: elektrisch: 8 MW

Wärme: 34,5 MW

Kälte: 15,9 MW

Inbetriebnahme: 2010

Projektbeschreibung: Contracting

Die e.dis AG erhielt den Zuschlag für die 
komplette Energieerzeugung des Berlin 
Brandenburger Flughafen BER. Speziell das 
Konzept zur Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung 
ist inhaltlich und von der Größe der 
Kältezentrale als einzigartig in Deutschland 
anzusehen. Zusätzlich zu der 
Energiezentrale betreibt die E.ON e.dis 
Contracting eine Notstromzentrale für den 
Flughafen.

Beispiele für den Einsatz von KWK bei der e.disther m

Auf einen Blick
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Standort: Bad Belzig

Betreiber: e.distherm Wärmedienstleistungen GmbH

Eigentümer: e.distherm Wärmedienstleistungen GmbH 
(BHKW)

Typ: MWM TCG 2016 V08 C

Brennstoff: Biomethan

Leistung: elektrisch: 400 kW

thermisch: 420 kW (BHKW)

2500 kW (Kessel)

Inbetriebnahme: 2010

Projektbeschreibung: Contracting

e.distherm betreibt auf dem Gelände des 
Rehaklinikums ein eine Kesselanlage und 
eine mit Biomethan befeuertes BHKW. Der 
erzeugte Strom wird komplett in das 
öffentliche Stromnetz eingespeist und nach 
dem Erneuerbaren Energie Gesetz mit 
durchschnittlich 22,5 Cent je Kilowattstunde 
vergütet.

Beispiele für den Einsatz von KWK bei der e.disther m

Auf einen Blick
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Quelle: MWM
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Standort: Eberswalde

Betreiber : e.distherm Wärmedienstleistungen GmbH

Eigentümer: e.distherm Wärmedienstleistungen GmbH

Typ: EC Power XRGI 15

Leistung: elektrisch: 15 kW

Wärme: 30 kW (BHKW)

240 kW (Brennwertkessel)

Inbetriebnahme: 2012

Projektbeschreibung: Contracting

Die e.distherm versorgt am Standort 
Eberswalde sowohl Gewerbe als auch 
Wohnungseinheiten über zehn Jahre mit 
Wärme. Die erzeugte elektrische Energie aus 
dem BHKW wird  in das öffentliche Netz 
eingespeist und vom Netzbetreiber vergütet.

Beispiele für den Einsatz von KWK bei der e.disther m

Auf einen Blick
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit

e.distherm
Wärmedienstleistungen GmbH

Am Kanal 2-3
14467 Potsdam

Tel.: (0331) 234 – 30 65
Fax:                   - 31 41

info@edistherm.de


